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306 Die Sandmännchen-Parade

Auch wenn nicht direkt angesprochen, so soll mit diesem Titel keinesfalls die krampfhafte Quote derer des weiblichen Geschlechts heruntergespielt oder bestritten werden. Auch Sandfrauen marschieren mit. 

Gleich welche politische Nachricht man sich auch vornimmt, gleich welche Rede und welches politische Thema dem geistigen Auge präsentiert wird, immer stellt sich ein Juckreiz ein, der von den Augen ausgehend bald auf den gesamten Körper übergreift. Ob von der Politik in der Gemeinde, im Land, Bund oder auch sonst einer der weltweit einheitlich demokratisierten Staaten berichtet wird - immer hat man den Eindruck, als wäre gerade eben das Sandmännchen vorbeigefahren. Nur dessen Effekt will sich nicht einstellen. Im Gegenteil. Bloß nicht einschlafen, bloß nicht im Schlaf überrascht werden. Das, obwohl doch auch im Wachesten aller Zustände für niemanden etwas von dem zu erkennen ist, was da politisch getrieben wird. Hinter einem Tränenvorhang verschwimmt alles. Wenn selbst ein Sozialfeind wie SPD-Müntefering plötzlich gegen die Kapitalisten wettert, dann brennt der Sand nicht nur in den Augen, er schlägt sich sogar auf der Zunge nieder. Bei Fischer tränen die Augen, selbst wenn der seine Sandbüchse mal Selbst eben vergessen hat. Einfach mitleiderregend, bedauerlich. Wäre er doch nur in der Frankfurter Gosse geblieben, so hätte er nicht nur uns, sondern auch sich selbst viel erspart. Im Gegensatz dazu läßt der Großmeister des Wirtschaftsbetruges, wohl gerade deshalb zum Präsidenten gekürt, keinen Zweifel darüber, in wessen Auftrag er Präsident des IWF (war) und Präsident der „BRD AG“ ist. Kohle für shareholder values wird immer nur aus Knochen gemacht, und wenn dazu nur Holzbeine und -köpfe zu gebrauchen sind. Verbrecher tragen allgegenwärtig nur ihre Verbrechen um den Globus und vergessen dabei nie ihr Sandeimerchen. 

Unter dem Titel Zerberus (engl.: Cerberus), in Anlehnung an den Höllenhund der griechischen Mythologie, agiert ein „US-Investor“ und grast weiter deutsche Lande ab. Nach dem Einkauf von BfA-Wohnungen zum Spottpreis wird nun mal eben Gerling „übernommen“, um parallel dazu die 150.000 Wohnungen von EON (klingt im Englischen (ION) besser als VEBA) abzugreifen. Vielleicht ist es überhaupt nicht das altbekannte Sandmännchen, welches unseren Blick trübt und soviel Juckreiz verursacht. Wenigsten einmal muß es uns doch gelingen die Pupillen für einen kurzen Augenblick so frei zu wischen, um zumindest zu erkennen, wer denn da sein Spiel mit uns treibt. Wem es gelingt, seinen Blick ungetrübt auf die Machenschaften zu richten, die sich so tagaus, tagein vor unseren Augen und über unseren Köpfen abspielen, der kann sicher sein, er wird zwar nur einen „US-Investor“ Cerberus sehen, aber Höllenhunde überall. 
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